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N ummer 3Die führenden Männer beim H
W T Berlin 2 Jan Amtlich General

ſeld marſchall v on Hindenburg und General
Ludendorff ſind am heutigen Vormittag zur Beſprechung in Berlin eingetroffen

W T Berlin 2 Januar Amtlich Heute
nachmittag empfing Se Maj der Kaiſer den Reichs
kanzler Dr Grafen v Hertling den Geueral

feld marſchall von Hindenburg den General
quartiermeiſter Ludendorff den Staatsſekretär
Grafen Rödern und den Staatsſekretär Dr von

Küäühlmann zu gemeinſamem Vortrag
W T Berlin 3 Januar Amtlich Se

Maj der Kaiſer hörte geſtern den Vortrag des
Staatsſekretärs von Kühlmann und den des
Generalfeldmarſchalls von Hindenburg

W T Berlin 2 Januar Die Nordd
Allg Zig ſchreibt Unter dem Vorſitz des bayeriſ henSeinſerbraſtenten v Dandl fand heute vormittag

im Reichskanzlerhauſe eine Sitzung des Bundesitsausſchuſſes für auswärtige An
en heiten zur Beſprechung der politiſchen

5 den deutſch raffſchen Friedens

berhandiungen

W T Breſt Litowsk 2 Januar JnBreſt Litewsk iſt eine ukrainiſche Abordnung
eingetroffen um an den Friedensverhandlungen teilzu
nehmen

d Gedankenaustauſch zwiſchen den
Ententemächten

Rotterdam 2 Januar Nach Daily Chronicle
findet zwiſchen den Regierungen von England Frank
reich Jtalien und den Vereinigten Staaten ein Ge
dankenaustauſch über die ruſſiſchen Friedens
bedingungen und die Antwort der Mittelmächte ſtatt

Deut ſche Kriegsztg

Deutſch ruſſiſche Werretzre ſage
W T Petersburg 2 Januar

Sitzung des deutſchruſſiſchen Wi
beſtimmt worden fürs erſte
Poſt Telegraphen und Eiſenbahn
deln Für dieſe drei Gegenſtände
gebildet worden

saus ſch u uſſe c

Einrichtung von
h r Je zu verhan

und Unter ausſchü ſſe

rtſchaft t

n W v Juoer dle

Außland und die Alliterten
Eigene Drahtmeldung

Jn
ep Paris 2 Januar

Die franzöſiſchen Blätter melden aus Newyork
Waſhington erwartet man eine
der maximaliſtiſchen Regierung
behandeln Ehe man Stellung dazu nimmt wird man
prüfen was ſie Jntereſſantes enthölt

W T Bern 2 Januar Daily News meldet
aus Petersburg vom 27 Dezember Die Antwort
der Mittelmächte auf die Friedensvorſchläge de
Maximaliſten hat im ganzen einen günſtigen Eindruck
gemacht Das Organ der gemäßigten Elemente ſchreibt
Dieſer klare entſchiedene Verzicht auf alle während des

und die Bereitwillig
Feit den Völkern welche ihre Unabhängigkeit während

zurückzugeben machen
die Erklärungen des Vierbundes zu einem Höhepunkt

wie
ſehr die Hände der Bolſchewiki durch die deutſche Er
klärung geſtärkt worden ſind Zweifelles iſt aber ihre
Stellung durch die Aufnahme von zehn Ver

a 7
tet in den Rarder Loli zen miſſerte erheb

des wenn die

Krieges gemachten Eroberungen

des Krieges verloren haben dieſe

des Weltkrieges Es iſt nicht möglich zu ſagen

tretera der fezielrerelzuttonkren
Uqh gefeſtigt worden Man elaudi
Bolſchewiki je die Konſtienante zufemwmentreten laffen

ganz Rußland hinter ch haben Perhen

cte Tachrit ſirafe 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1

neue Mitteilung
Weder

Wilſon noch Lanſing werden dieſe Note geringſchätzig

Jn politiſchen
Kreiſen Amerikas nimmt man an daß die ruſſiſche Mit
teilung zu einer neuen Erklärung über die
Haltung aller Alliierten Anlaß geben vird

Die Stellung der Bolſchewiki geftärkt

a ergebe werde

Ein
7981 und Bruuneuſtraße 4

4Einmarſch ſwediſcher Truppen

e innl din Finnland

Paris 2 Januar Eigene Drahtmeldung
Blätter bringen unter allem Vorbehalt folgende

Londoner Meldung Schwediſche Truppen ſind
an der finniſchen Grenze konzentriert Man erwartet
von einem Tage zum andern daß ſie in Finnland
einmarſchieren mit der Begründung die Rechte
Schwedens verteidigen zu müſſen

sp Kopenhagen 2 J Eigene Drahtmeldung
e

anlucär

Nach Mitteilung von Aftonbladet reiſten Staats
min ter Swinhuſvud und Miniſterialſekretär Snekell
am Sonntag nach Petersburg um bei der ruſſiſchen
Regierung die Anerken der finnländiſchen Selbſtändigkeit zu erwarten

i Vellegung des Konſliktes zwiſchen
gen und Petersburg

Eine vernichfete Ententehoffnung

W T e 2 Januar P Nach

R

Mit nungen der Abordnung die von Kiew zurück
gekommen iſt um den Zwi ſt zwiſchen der Macht der

Sowjets und der Rada freund ſchaftlich beizu
hegen iſt Möglichkeit feſtzuſtellen daß der Zwiſt
freundſchaftlich beigelegt werde unter dem Geſichtspunkt
der Einrichtung einer neuen Rada der Sowjets
wobei ihr Einfluß mehr erweitert wird Die Zentral
rada beabſichti das Ultimatum des Rats der
zolkskommiſſare zu erfüllen vorausgeſetzt daß die
kraine mit Geld verſorgt wird und ein amtliches
ekret die Republik der Ukraine anerkennt Wie die
geſandten ſagen wird die Ukraine die Getreideaus

nach Großrußland nicht ſperren

T Bndapeſt 2 Jannar Wie derLloyd aus Wiener diplomatiſchen Kreiſen erfährt

dort an entgegen allen Tendengmeidunger die usſichten für eine glückliche
Löſung des zwiſchen der ukrainiſchen Zentralrada

d der Peters bur ger Regierung ausgebrochenen Ko n

flitkte s kein weg igünſt 9 ſind Feſt ſteht jeden
falls daß der Streit lediglich durch innere Angelegenheiten nicht eſwa durch eine unter chiedliche Haltung
gegenüber der Friedensfrage entſtanden iſt

Kopenhagen 2 Januar Reuter der beſt
Lage der Maximaliſten und der maximaliſtiſchen Regie
rung als immer ausſichtsloſer darzuſtellen meldet nun
mwe 1115 Pete 5b1 d p ch d S e r M 2mehr au s m a a t ſturter 50maliſten und der Ukrainer mit ſtarker Artillerie bei Charkow gegenüberſtänden Auf
beiden Seiten verfüge man über große Flugzengabtei
lungen Nat Ztg

Rotterdam 2
ſoll in Odeſſa
ſchieden werdèn ob Odeſſa
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Peſter
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beſtrebt iſt die

Tr

Meldung aus Kiew
imung darüber ente aine gehören ſoll

Januar Machvdur V 0118 abſt
zur

Die Abgeordneten der Ukraine für die
verfaſſunggebende Verſammlung ſind 90 an der Zahl
nach Petersburg abgereiſt Deutſche Kriegsztag

Eſthland Jngermanland
ep Kopenhagen 2 Januar Eigene Drahtmeldung

Aus Stockholm wird gemeldet Zufolge Mitteilung des
eſthniſchen Jnformationsburegus wurden Narwa die
Hauptſtadt von Jngermanland ſowie mehrere andere
Städte durch Proklamation Eſthland unter
ſt el t W eſthniſche Grenze iſt ſo bis auf die andere
Seite des Narwafluſſes erweitert und damit der erſte
Schritt zur Wiedervereinigung Eſthlands mit Jngerman ſand getan worden

Chineſiſche Bedrohung Rußlands
op Paris 2 Januar Eigene Drahtmeldung

Aus Peking wird gemeldet Chineſiſche Truppen
ſind an der Grenze von Turkeſtan zuſammengezogen
Sie treffen Anſtalten in Rußland einzufallen

Kopenhagen Jan ar Dadens Nyheter meldetaus n te ksburg Jn Turkeſtan hat ſich eine ſtarke
Beweg gegen die Drenburger Koſaken ent
wi ckelt roße Truppenmengen ſind von der Küſten
front ins Lan des innere zuſammengezogen worden Teile
der aufgebotenen Truppenmaſſen be finden ſich bereit
auf dem Marſche gegen die Rada Nat Ztg
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Der Draht Tokio Petersburg
unterbrochen

Paris 2 Januar Eigene Draht meldungeinigen Tagen ſind die telegraphi ſchen Pirvts
zwiſchen Japan und Petersburg faſt vollſtän g

unterbrochen E e ſteht noch nicht feſt ob die Ur
rechung auf eine gen oder auf einetörung der Leitunge

Anordnung der maximaliſt ſchen Regierung zurückzu
führen iſt

Pon den Kampffronten
W T Berlin 2 Janunar abends Amtlich

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T Be rlin 2 Januar Weſtlich Cambrai hat ſich die Zahl der in den letzten Tagen ſüd
lich Marceo ing gemachten Gefangenen auf 13 Offi
ziere 500 Mann und die Beute auf ſieben Maſchinen
gewehre erhöht Auf bieten Schlachtfels allein habendie Engländer bis zum 6 Dezember 20 Diviſionen einſetzen müſſen die unerhört Viutige Verluſte erlitten

Drei engliſche Diviſionen ſollen nach überein
ſtimmenden Gefangenenausſagen nahezu völligvernichtet worden ſein Beſonders ſchwer ſind vor
allem die Verluſte der engliſchen Garde von der
Tauſende im BourlonWalde nutzlos ihr Leben laſſen
mußten Wenn England anch in der Heimat über Er
ſatztruppen verfügen mag um dieſe Verluſte auszu
gleichen ſo kann ſich die engliſche oberſte Heeresleitung
doch eine zweite Niederlage wie die von Cambrai nicht
leiſten ohne die Kampfkraft der Armee aufs ernſteſte zu

ber trat
Am 1 Januar 1918 erlitt eine ſüdlich Marcoing vorgehende ſtarke engliſche Patrouille aufs neue ſchwere

Verluſte
Ein engliſcher Flieger warf während des

Gottesdienſtes r die Kirche von Leeluſe
Bomben die Stadt wurde wiederum in denr n ruchſichtelos mit ſchwerem Kaliber be
ſchoſſen

An der franzöſiſchen Weſtfront wurden
bei erfolgreichen Unternehmungen zahlreiche Franzoſen
eingebracht

W T Wien 2 Jannar
lantbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
28affenſt l ſcud

Jtalieniſcher Kriegsſchauplat
Auf der Hochſflache von Aſiago im Heinete des

Monte Tomba und an der unteren Piave entwickelten

ſich zeitweiſe Artilleriekämpfe nAm 26 Dezember früh wurde unſere Bejatzung auf
der Dammſtellung bei Zenſon ohne Verluſte auf das
öſtliche Piaveufer zurückgenommen Der Gegner der
dieſe Räumung erſt am 31 Dezember bemerkte hielt
bis zu dieſem Tage die verlaſſenen Deckungen fortgeſetzt

unter Artillerie und Minenwerferfeuer
Der Chef des Generalſtabes

Engliſcher Heeresbericht vom 1 Januar Die Zahl
im Deze zmber gemachten Gefangenen be

eS
Delt
dungen

Amtlich wird ver

der von uns
trägt 1018 darunter 12 Offiziere Jn der gleichen Zeiterbenteten wir außerdem 4 Geſchütze 3 Schutze ngraben

mörſer 103 Maſchinengewehre
Engliſcher Heeresbericht aus Jtalien vom 1 Januar

Unſere italieniſchen Bundesgenoſſen verbleiben amgahresende im Beſitz ihre r Vertei digungsſtellungen im
Grappa und im Schlegenabſchnitt die ſie unermüdlich
verſtärkten Es fiel wenig Schnee Unſere Truppen
führten erfolgre iche S Streifen über die Piave r Eine
Ueberſchreitung des Fluſſes in dieſer Jahreszeit iſt ein
ſchwieriges Unternehmen

Jtalieniſcher Heeresbericht vom 1 Januar Bei
iſon Piave wurde der Gegn ter infolge unſeres kräf

Druckes der am 27 Dezember begann und ohne
iterbrechung fortgeſetzt wurde in der letzten Nacht

der Wirkung geſchickten Zuſammenfaſſens des
und der Abteilungen nachdem er ſchwere Ver

erlitten hatte gezwungen den Brückenkopf wieder
aufzugeben und auf das linke Fluß ufer zu gehen
geſamte Flußbogen iſt in unſerer H and

r r

unte
Feuers
uſte m

er

Einberufungen
Paris 2 Januar Eigene Drahtmeldung

ſchluß d Mimiſterrates werden die der
Kriegsinduſtrie beſchäftigten Waffendienſt

lichen des e nges 1914 und der jüngeren
an vom 15 Januar ah wieder in den Heeres

in

Jahres
dienſt eing

i die Regierung mit
ge 1889 1890 un de Vo z e rt

ſeiten abgru o zu m rde men z ger tur im re e ben
rtugigſſſch Afrikaf1 r cr I arten

1918

iſer
ep Zürich 2 Januar Eigene DrahtmeldungDaily Chronicle ſchreibt Die britiſche Regierung

trifft Anſtalten für eine noch lange Kriegsdauer
Churchill nahm mit den Gewer kſchaften Verhandlungen
auf über Einberufung der in der Kriegsindu triearbeitenden zurückgeſtellte n Dienf ſtpflich

T Wien 2 Januar Heute wurde in Wiendie Muſterung des Jah rganges 1900 aus
g eſchriebNeue Einſchränkungen in England

D Paris 2 Januar Eigene Drahtmeldung
Die Blätter melden aus London Das neue Jahr be
ginnt für England mit einer Anzahl ſcharfer Ein
chränkungsmaßregeln Mit dem 4 Januar tritt die
Zucker karte in Kraft ferner die Erhöhung der
Fleiſch P iſe und die Anordnung eines fleiſchoſe n Tages in der Woche

Der Kohlenmangel in Amerika
ep Zürich 2 Januar Eigene D Drahtmeldung

Nach einem Telegramm der Times aus Newyvorſchreibt NRew York Times 100 Dampfſchiffe
mit zuſammen mehr als 1 r Tonnen werden in
Hafen von Newyork infolge Kobhlenmangels
zur ü dgebalten und die Zahl der Schiffe igleicher Lage wächſt täglich Alle Ariaacelse in Eaſt

und rig 22 aSchiffe ge ſchaft und warten ſeit dem 24 November auf Kohlen Einer dex
Direktoren der Berwind White Kohlengeſellſchaft der
hauptſächlichſten Kohlenlieferantin für die Schiffahrt ik
dieſem Hafen erklärte daß der Kohlenmangel den Fort

River ſind beſetztören einer franzöſiſchen Geſe

ſchritt des Krieges aufhalte und keine Ausſicht t eine
Beſſerung beſtehe Garfield der Brennſtoffdire tor be
richtete dem Präſidenten perſönlich über die Lage

r r an Kohlen in der
24 November über 20 Millionen Tonnen betragen habe und auf den Mangel

an Sſentenwggen zurückzuführen ſei Er drang
darauf daß die Eiſenbahnen r Newiejen würden Kohlen
als Vorzugsgüter zu behandeln

Rückzug aus Saloniki
Kopenhagen 2 2 Januar Der Genfer r

erklärte daß der Fe
Zeit vom 18 Auguſt

3 Politiken meldet aus gutunterrichteter Quelle
z England auf der letzten interalliierten Pariſer Kon

ren vorgeſchlagen habe die Neutralität
G r während der Kriegsdauer anzukennen und die alliie z Truppen von
Saloniki zur ück z e Dadurch wolle mander deutſch bulgariſchen e entoehen Angeſichts
des Bootkrieges würde es au ſehr ſchwer für die
Entente ſein den Truppen Verpflegung und Munition
zu verſchaffen Außerdem ſei eine gute Verwendung für
die Truppen imd Jtalien möglich Venizelo s
ſprach ſich gegen den Vorſchlag aus weil ſeine ganze
Politik in dieſem Falle zuſammenſtürzen würde Es
wurde keine Einigkt erzielt die Beſchlußfaſſung wurds
vertagt

Das Ergebnis der ungariſchen
Kriegsanleihe

T Budapeſt 2 Januar Geſtern wurden die
Zeichnungen für die ſiebente ungarif ſche Kriegsanleihe
abgeſch loſſen Nach den bisher vorliegenden vorläufigen
Angaben dürften die Zeichnungen drei Milliardenerreichen wahr ſcheinitch ſogar überſchreiten

Verlin 2
D ſch a D l d B c

Januar Der tuürkiſche Finanzminiſter
i iſt heute aus Wien hier eingetroffen

Baſe l 2 Januar Nach Meldung der BaſlexNachr aus San Salvador t dauern die ſchreckl ichen Er d

ſtöße in Guatemala an Bewohner flüchtenDas Colontheater war im Augenbt ick der Kataſtrophe
mit Zuſchauern angefüllt es ſtürzte zuſa mmen wobei
ſehr viele Opfer zu be klagen waren Der Vadnhoi die
Poſt die engliſche und die am eritaniſche Geſandtſchaft

ſind Ruinen Auch die Spitäler das Jrrenhaus unddie Gefängniſſe wurden ernſtlich beſchädiot und Kranke
und Gefangene getötet Lok Anz

Roitterdam 2 Januar Maasbode meldet Der
engliſche Dampfer Spero 1189 Tonnen iſt geſtran
det und vermutlich verloren Der norwegiſche Dampfer
General Munthe 1142 Tonnen iſt nach einerZufammenſte oß mit einem ſchwediſchen Dampfer geſunken

ep Paris 2 Januar Ei jene Iragm zDie Kälte in den Verei 9 Staatenimmt in beängſticender Weiſe nd et einen ſol
Grad erreicht wie ſeit 11 Lehrex nicht mehr n
Newyork ſank das Thermometer auf 25 Grad unter
Null in den Nordſtagten auf 36 Grad Jnfolge Störunde e bah r und des Zufri We der Jläſſe

vor zweia rerter zu eſperni J legt der chnee u eter hoch v a



richt der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 2 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Von Dixmuide bis zur Denle war die Artillerie
tätigkeit in einzelnen Abſchnitten gert Nördlich
und ſüdlich von Lens lebte ſie in Verbindung mit er
folgreichen Erkundungen vorübergehend auf Auch
zwiſchen Arras und St Onentin nahm das Feuer zeit
weilig an Stärke zu Die Zahl der in den letzten Tagen
ſüdlich von Marcoing gefangenen Engländer hat ſich
auf 500 erhöht

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nördlich von Prosnes und beiderſeits von Ornes

erhöhte Gefechtstätigkeit Erkundungsvoerſt öße führten
an meßreren S tellen der Front zur Gefangennahme
einer Anzaßl Franzoſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Nevpes

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalie niſche Front
Die Feuectätigleit war euf zer Hochfläche von Aſiago

und im Tomba Gebier zei weilig geſteigert
Der E rite Veneralauartiermeiſter Ludendorff

an

die z über die engliſchenAbſichten bei Cambruai

Um z Mög chk Na chrichten in ſeind licheHöfde fallen zu verhindern dürfen keine Schrift
ſtücke Kart en uſw in den Kampf mitgenommen werden
So hautet Ziffer 25 des Angriffsbefehls er engli ſchen

51 D viſion für 20 November Dieſen Befehl
haben wir außer anderen in Händen und ſind in der
Lage danach dir Abſichten der Engländer bei ihren
Angriff recht genau nachzuprüfen

8

nd da die Engländer nach ihrem vergeblichenDurch ru Zwerfuch nicht laut und ſt enng der Welt
ver en ionnten daß ſie mehr r gar nicht hättena wollen daß alles nach Abſt t und Willen der
Führung verlaufen und alle Ziele errricht ſein vern es ſich einzelnes aus dieſem Angriffsbefehl her
ausz ife nger e de 3 Unter ne h mens iſt das
feindliche Verteid e r W durch einenHandſtre ich mit Unte rſtü itun von ts zu durch
brechen und durch die Lü e Kapallerie vorzuwerfen
um weiteres G elände zu gewinnen

Der hierzu gehörige Befehl für die ar dieſes
feindlichen Angriffsab ſchnitts lautet Nach Durchbruch des feindli chen Verteidigungsſyſtems durch einen
Hans ſtreich iſt beabſichtigt das Kaballeriekores
durch die entſtandene Lücke vorzuwerfen um Cambra
Bourlon Wald und die U ebergänge über den Senſee

nen Feinde nicht gerechnet das geht aus einer Reihe von Sopen ſtößt es in Liner eigenen Preſſe auf
Klagen feldmarſchall baben beträgt vier Wenen t

Gefangenenausſagen hervor errungen un Darl egungen die dem Admiral Heer n Hene beS d ral er im ganzen elf Gen raloberſteEine vollkommene Ueberraſchung war der deutſche Beresford recht geben und die optimiſtiſchen Miniſter nAngriff ſeine Anlage die ſchnelle und unerkannt reden Lügen ſtraſen Der Marinemitarbeiter der Die ſchechiſch lowakifch je Armee an der Weſtfront
ebliebene Bereitſtellung der Angriffe truppen und die Times ſchreibt z B am 8 Dezember über den Die Neue Freie Preſſe vom 25 Dezember brincWucht der Durchführung des Angriffs wieſen überall Bootkrieg Die drei letzten Wochenberi chte geben i jende Reuter neldung Die franzöſiſche R
ſtarres Bewundern hervor Dachte an doch es ſei der 13 und 16 große engliſche Schiffe als verſenkt an Es hat unter dem 19 Dezembe r eine Verordnung b
deutſchen Führung in dieſer kurzen Zeit gar nicht mög wäre die Höhe der Torbeit die Schwierigkeiten Bildung einer tſchechiſch ſlowakiſchen Armee erla
lich ſo viel Kräfte bereitzuſtellen der gegenwärtigen Lage zu unterſchätzen Es iſt etwa Streitmacht wird aus mindeſtens4 n rhen J c Wieſe h t b t minde ſten 12 000So hielt man denn das deutſche ſtarke Artillerie und Wah an der Bahauptung des deutſchen Rei beſtehen wovon die zahl an der Weſtfront r
Winene am Morgen des 30 November Hr einen ſamer daß die d eflotte als Reſerve und Die Armee die von ſ ämtlichen Alliierten vt
er üblichen Feuerüberfälle und d e ſich Aut es hinter den Booten ſ ht Lenn ſie trägt zum Schutz der erkannt iſt iſt hauptſächlich aus en e
g Aber mit den letzten Granater und den letzten V d ot c und zur Offenhaltung der Weg bei auf und Soldaten gebikdet die ſie freiwillig den Ruſſen odeurfminen waren auch ſchon die deutſ den FSturm den U Boote die Straßen des Schiffsvertehrs en Serben ert haben und von denen ſich viele re

trupps n feindlichen Graben über ralnke die Be errechen reits f dem S chlachtfelde im Verbande mit Armeen
ſatzung ſtürmten weiter und überließen den nachfolgen Auch der Pariſer Figaro warnt de vor on einem ver e ſt iierten ausgez eichnet haben
den Teilen das Sammeln und Abführen der Gefance Scheitern des Vootkricges zu ſprechen hen ſo ſtößt tſch hechiſch ſlowakiſche Nationalrat dem die Armee

ma o ßer I Be c J h h inen Ueberall wurde ſo der En lär der durchſtoßen die italieniſche tamp in dasſelbe Horn und zie gebenheit ſ ren wird hat Vertretun en in ſämt
abgeſchnitten flankiert oder im Rücken gefaßt eine gegen alle Schönfärberei zu Felde Jn ihrer Ausgabe lichen alliierten Ländern Die Armee wird unter ihrerorganſierte Verteidigung war dadurch von vornherein vom 9 Dezember heißt es Das ſchwe inkende Verhalten eigenen Flagge kämpfen
ſchon unterbunden Mit Verblüffung ſprechen die Ge der Regierungen hat e zugelaſſen g ſogenan nte Der Schutz Venedigsfangenen von dem Schneid und der W ucht unſeres An nautiſch Sachverſtändige zur Boot fro einen Ver S Jenedigs
griffes Ni icht nur die gefangene Jnf i vö i 7 u n b e r e ch t 9 te n O p t i m i 3 t 8 r Die 2 C ted geldet vo n der unteren Piaveauch die in unſere H de geratene Artillerie ſpricht ſo Schau trugen und es ſo darſtellen durften a s ob die ten die zum Snve von Venedig gen
War doch der größte Teil der Geſchübbedienungen noch f Bootdre ing Deutſchlands zu einem Kinderſchret ge i rie von rer mnerden Batterien ſt
im deckenden Unterſtand als unſere vorderſten Stoß wor n ſei Es unterliegt keine m Zweifel daß di n gat montiert Motorboote mit Mtruvyps an die Ge chütze ge langten Und wo die noch hre wo rungen ſo ern ſte 0 nenfrage e ne e f ä hr e f faler l i ind I er in den Gewäſſern
zu feuern verſuchten ſäten von oben unſere tief icg en iche 3uſpi un g erfahren ha g r abe halten große Teile der
den Lufthelden das Verderben mit Maſchinengewehren Aus a Lagern der Feinde hören wir zunehm italieniſchen Flotte Wachtund Bomben zwiſchen die Batterien Klegen und Be cſorgniſſe je weiter der Bovtkrieg er H

Panik und Verwirru ung üerall Da fahren offen tet v irregeführten Völker merken die r Kriegshumor
im Galopp unſere deutſchen Batterien auf und ſpeien ſt unſerer Soeſperre täglich deutlicher Hieran werden c G ter iſt vor ein gI en hänschens Großva iſt vor einigen Wochen geſtorbenauf nächſte Entfe rnung Tod und Verde rben in 12 au a e zu unftigen b ptin n ſt hen Reden der Entente J tzt iſt er im Himmel wie man ihm erzählt r a
führerloſen engliſch en Maſſen miniſter nichts mehr ändern können voll ſitzt Hänschen eines Tages am Fenſter und ſchaut den

Mit dieſen Ton klingt der ehemalige engliſche Sieg f gen Wolk Mutterle, wendet er ſich an dieſe

ren ambrai ous c u m5 iſt es zum l weit Gewiß mein Kind ſehrr 9 9 J e 3 r m 1 m II I i t z t
w t W er meg a wie ſIwergeß d we ren Kriegea er e 9 i r weit Spricht bedächtig der Kleine Mutterle

me ne als wi rubergeher erloren der Ouang d zuch genug Reiſe ohancn Skizze und wir werden es bleiben wie Wie viele Generalfeldmarſchälle zählt das deutſche Heert n ne S Durch die r des Generaloberſten e z ehier bei Cambrai im Kleinen ſo 1918 im Großen p eförderung Zeneraloberſten dvon Eichhorn um G eneralf feldm arſchall iſt die 8 bie n in n un

d 3 t i Jdieſer höchſ ten militäriſchen Würdenträger auf ac tDer Ernſt der D Pootdroh ung geſtiegen Dazu kommen noch die Könige von Daperi a
e Sachſen und Württemberg die t inſch unſe e RWir ſind ſelten mit dem Sinn der Reden einverſtanden Kaiſers ebenfall dieſe Abzeick gegen Vor dem e e GWir ſind ſelten mit dem Sinn der n einverſtanden Kaiſers ebenf falls dieſe Abzeichen tragen zor dem e e T a e

z C u Rdie im engliſchen Unter und Ober haus gehalten werden Kriege ſind zwei Generalfeldmarſchälle beför de ert wor
Was aber Admiral Beresford in der Sitzung des den Graf von Haeſeler der frühere langjährige ver n
Oberhauſes am 13 Dezember geſ at das können wir diente Führer des 16 n de e 4389e geſagt hat das konnen r Hlenke zzuhrer des 6 Arr neekorps und Che r a t evöllig nnterſchreiben Wir ſind ganz derſeiben Mein a 11 Ulanen der am Neun jahrsta ge 1905 den Feld e
daß viele der tüngſt von engiſchen Min iſtern gboegebenen marſch z llſtab erh elt ſowie Prinz Le eopold von Bave rn
Sinn redner iß ch e r Bl öd ſi in ginn daß der Ob rbefeh l8he abetver Tag Ais rſter 3 Welt e das können Sie aut
ie iniſter für den Premierminiſter Lloyd George kriege wurde H irg nac ivergleichlichen I S unser eueswir ha M lko iniſte m 5 ſo 9 7 un à daß J cldng t de d n 7 e rg n 7 S ne r n uesteneinen irkſamen gaulkor erſ Unden mochten und daß reldzug in Polen zum Feldmar ſchal befördert Kurze ilalienischen Karte

er ſeine Finger von maritimen Dingen lieber fortlaſſen Zeit darauf erhie t der verdie nſtvolle Fi ührer der verfolgen die für
ſollte 2 Armee v Bülow dieſe Würd nnd nach de m T Durch 10 P g durch uns od

Dieſe Feſtſtellungen des englij chen Admirals fne bei Gor llice und den erfolt Kämpfen in S unsere Zeitungströ
glſo in Deutſchland für das ckanntlich die engliſchen G aliz ien rückte Mackenſen zur höchſten militäriſchen S gerinn erhälilich istMiniſterreden in erſter Linie gehalten werden rü chalt Würde auf Nach ihm folgten am 1 Auguſt 1916 die 6 Anygst f Hloſe Zuſtimm ung Aber a tch daz harmlof e eng ſche Thron nfolge r von Be ihern und W ürttemberg die beide x eneral Anzeiger aileu die Prov Sachsen

Publikum dürfte ſchließlich angeſichts d der Beresfordſchen ihre Armeen w iederholt zum Siege geführt Die u MeeeeeeeeeeeeErklärung ſtutzig werden denn in tauſendfachen Varia Zahl der Generaloberſten welche den Rang als General e e h e e e e
Fluß zu nehmen und auf dieſe Weiſe die Truppen ab

ſchniden die zwiſchen Havrincourt und dem Senſérzu die dentſche Linie halten Die 1 Kavallerie
wird ein Detachement vatb Sailly und Tilloy

um Catnbrai abzuſchneiden und ſichvon Gegend lich Cambrai kommenden

orps im Oſten von Cambrai ver

ion
enden

t 9t de
m
m

Ka
einiocn

So lautet die ſchriftlich vorliegende Weiſung
An Hauvtongriſſsfront ſollten 11 12 Diviſionen

unter dem Befehl von drei Generalkommandos denStoß f ſühren Wellen von Tanks gingen ihnen voran
hinter der Angriffsinfanterie folgten die Kavallerie

n

va le C

ma
ren Ziel iſt aus der Skzze 1 erſichtlich Naruch ſollten ſie durch die entſtandenen ar

und eeren hindurch unſere Artillerie von rückwärts

überreiten Cambrai in doppelten Halbbogen umgehen
und ſich jenſeits Cambrai die Hand reicher lle
deutſchen Stellungen bis herauf zum Senſée Abſchnitt
ſollten dem Fei inde in die Hand fallen verlockend ſpiegelt

ſich dieſer Triumph als Fata morganag im Hirn der
en ſchen Führung

Aber wir kam es Die Ereigniſſe ſind bekannt
Wohl gelang ein Einbruch in unſere Linien wie er auf
der St zze e kenntlich gemacht iſt Dieſe Einbruchs
grenzen ſind umſäumt von den zuſammengeſchoſſenenaſſen er engliſch zindifchen Kavallerie Dort gebot
deut e Führung und Abwehrkraft dem Engländer ein
blutigreiſernes HaltDer e ugländer hatte ſich
aber läuteten Sie Glocken der St Pauls Kathedrale ine zur Siegesfeier trotzdem wurde der a

gliſche Triumph ſeit der Marneſchlacht in die Wel
hin spoſaunt

Unh das war der zweite JrrtumNicht nur daß der Feind ar tLarinſhafter An
ftrengung trotz Maſſeneinſatzes von Tanks und aller
ſonſtigen techniſchen Mittel Ficht mehr weiterkam nein
es bohnte ſich in aller Stille der deutſche Gegenangriff an um mit urp lötzlicher Gewalt und teutoniſcher

p am 30 November über die Engländer herzu
ahren

Auch dieſe Tatſachen ſind bekannt Aus dem engliſchen Triumph wurde die gröte engliſche
Niederlage ſeit Herbſt 19,4 das Siegesgeläut der Kathedrale von St Pol verſtummte mit
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Roſe am Rank
Roman aus der Kriegszeit von Matthias Blank

Nachdruck verboten7

V

Horſt von Hartſtein ſtand im Garten und ſchaute dem
Gärtner zu der die ſchönſten unter den Roſen aus
wählte um ſie für einen Strauß abzuſchneiden er
wählte nur halbgeöffnete Knoſpen aus die eben bereit
ſchienen ſich zur ſchönſten Blume zu entfalten wie von
den Sonnenſtrahlen erſt aus einem Träumen wach
geküßt Tunkelrote wie warmes Blut zartrote wie ein
Hauch des Abendrots gelblichfahle mit einem Rotorange
hellgelbe und weiße Roſen

Jmmer wieder ſchaute der Gärtner auf Horſt alsſuchte er bei jeder Blume deſſen Zuſtimmung was

immer erſt nach einem Kopfnicken ſchnitt er eine
noſpe cb

Neben Horſt von Hartſtein lauerte Roſe am Rank
der nun der letzte Verband abgenommen worden war
und die keinen Schritt mehr von der Seite ihres Herrn
wich es war als hätte es die Hündin fühlen gelernt
wem ſie ihr Leben allein nur verdankte

S genügt e es
laub s gern Das iſt aber auch ein Roſenſtrauß

der geſucht werden will So einer muß Freude
machenDas ſoll er auch

Dann ließ ſich Horſt von Hartſtein den Strauß geben
und entfernte ſich damit wobei Roſe am Rank wie ſein
Schatten Begleiterin war im Dabhinſchlendern nickte er
dem Tiere zu und ſage dabei wie in einem Selbſt
geſpräch

Wasa Jch v wir werden damit Freude machen
gſt du

Und Roſe am Rank gab Anwort

h z
ich da

23 wohlerzogenen H

a de

che auch gut

Das war die Zuſtimmung und die Augen von Roſe Und als er dann mit Roſe am Rank auf dem Wege Aber da ſah er Trud ſte ſie trugam Rank blickten ihn an als hätten ſie ihn verſtzben nach Steinbach hinüber war da verweilten ſeine Ge weißes Spitzenklei einen breiten Sirohhnt

können danken immer bei der letzten Frage ſeiner Mutter Und rotem Moh KornblumenAls Horſt nunmehr Hartſtein verlaſſen wollte traf biſt du glücklich Sofort war er hingeeilt id Trude ihm entgegenex noch mit Frau Mara von Hartſtein zuſammen die Seine Augen blickten kaum vom Boden auf glitten Trude dieſe Roſen n dir erzählen wie viel
eben von den Stallungen kam über den Moosteppich hin irrten teilnahmslos an den Licbes ich dir einem Wiegenfeſte wünſche

Horſt Roſen Und die ſchönſten hat du ge Blumen am Wege vorbei und ſchauten doch nichts von So viel R
plündert allem Und die Hündin als ſpürte ſie daß ſie nicht Jhre beid ralen Hände zartweiß und durchF C 44 1 J 5 c tJ Mutting ſtören durfte ſchlich hinter ihm ihre Augen blitzten wohl ſichtig daß die Bl rn im bläulichen Schmelz an den

Und für wen auf wenn ſie die erung von einem Wilde empfing Glanz von Perlm gemahnten griffen den StraußSie gehen nach n hinüber Aber ſie ließ ſich nicht verlocken und ihr t grub ſich in den Duft der KRoſen einSo Alſo für Trude von Gebſattel Biſt du glücklich War er es Dann blickte ſie auDachteſt du anders Ja Er glaubte daran Das mußte doch Glück ſein rſt Damit haſt du mir ſo viel Freude gemacht
Nein Jch wäre ſehr erſtaunt geweſen hätte ich wenn in ihm nichts als Liebe als Jubel war wenn er h Das will ich imm ter in allem was i

etwas anderes gehört Aber waz iſt denn die Ver ihre Nübr wußte Schön war ſie auch tuel Aber Roſe nun haſt du t i Glückwunſch au
anlaſſung zu dieſer beſonderen Feſtgabe Eigenwillig hatte ſie der eigene Bruder wohl ge anzubringen Er blickte auf die Hündin die in ra z a s r nge die rTrudens Geburtstagl nannt Aber konnte das etwas am Glücke zerſtören Jugendlichkeit wohl immer noch ſehr v ump au

J r 2 S ſo ſh el W u un i e e ſ m rergde r nannt werdenEi ſieh mal Kannſt ihr ſagen daß ich auch viel e m len r n r h le es i r n T une e z die aber wi
Glück wünſche ander will 5 Di eng er in e n d ren u en lugen u r ndt auC rer un ne r n r r n rm ein 9 ehe n e tf 9 r nrit ſo a z fFrg 9Jch werde es ganz gewiß nicht vergeſſen eleg ver r n we n p daun für ſt h do e e wehen iſt rage ſie ob ſie dir nicht

s 4 ſ p o el 8 erzie 1 o en en gmit für ſie ück u Freund ver villUnd dann noch eins Horſt u zün aber nicht geſchaffen hätte J ann würden ſie ja ein egen et ges Froh war e eint
glauben daß es etwa Neugierde ſein könnte wenn ich Kerſtehen erſt noch lernen Und es der Hund gelernt hatte ſo ſprang nun
nan etwas frage 4 Nein ihr Trotzkopf waren nur ihre jungen Jahre Rofe am Rank an Trude empor und ließ ein frohes

Mutting das weiß ich doc G wußte ſich glüc ckli ch bvett ndes Bellen hörenDu denkſt doch nicht daran mit dem Mädchen War es nicht eine Torheit ſolchen Fragen nach Aber von t eſem Augenbl icke an war alles anders ge
herzen nur zu ſpielen So ein Mädchenherz iſt oft ein zuhängen gerade an dieſem Tage jkommen als Horſt ſich dies aus grträumt haben mochte
gar r Ding Ja Die Liebe wandelt Herzen w ſie mit den Roſen nach dem Hunde

dein x 7 925 c l dirhen Grübelei n tat hte ereits Steinbach CDas z c hoffen Und Trude Wie verſteht auf er alte rwürdi e Bau mit dem hohen Tore ſchmi
ihr beide euch bereits her dem in Sandſtein gemeißelt das Wappen des ausMutting wir ſind u n3 gut u nd ſind u auch heim Ton rn nen G s der don inbach hin v
lich er verlobt w o i neber die Ma rn empor ragten die Ulmen und diEi ei Schau ſchau Jhr Finger d roh e Ueber die r r rag die Ulmen und kUnd davon ne t gar nichts erfahren ſollen Nein bre tkronigen Außdäu W J M ae 3 te d Pnein 9 brauchſ dich nicht zu entſchuldigen ich kenne Endl ünd m er Hand ſtrich Horſta er die i hinzutre en

m biſt d i tirne als verſcheuchte er läſtige Gäſte unwillkommene S
her g des GeneralAnzeigers erhalten den bisbezut Und deshal ſchon ſollft du Kun kam er tag n Trude Jhr lachend des Geſicht und S erſchienenen Teil dieſes Romans ſoweit der

nicht mal beſuchen r Jch wi ihre roh lenden u ugen würden idn rer a en J Vorrat reicht koſtenlos nachgeliefert
töricht ex doch wäre zu grübeln und zu frae c kennen lernen wenn ich eine Tochter e vie

r Fin Blick zu Roſe am Rant zuxöck alz ſollte dieſein So a Dandetrus ſagte ihr Horſt Dank
aoch eine Warnung erhalten
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